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l l l "!'.»> Präs, 780

4/ti ,

Konkursausschreibung.

OrundbuchSsührerfteUe
bei dem l. l, Nrcissserichte in CiNi,

Vrwerber nm diese erledi^lc, oder bei einem
andren Errichte sreiwcrdende («rundbuchsführer
"drr Nniizli'iobcruffizialsteNe haben ihre («rsuche
auch mit dem iiiachwcis der ztennwis der slove
Nischen Sprache in Wort niid Schrift im vor
Neichriebencn Dienstwege bis längstens

3, A p r i l 10Ut>
beim ssffrnintc» Präsidium einzubringen,

K. l. zirciöncrichts.Präsidium CiUi
am 18, Mcirz 1W6.

(1105) 2 - 2 Nr. 1232/6,

Bonkursausschreibung.
Die («esuche um die in Nr. 6A dieser I t« ,

ausgeschiiebene S<aatsa»walt - SubstitutensteUe
in lijraz sind

bis längstens 24. M ä r z 1906

bei der l l. Oberstaatsanwallschaft in Graz zu
überreichen.

K. l . Obcrftaatöllllwaltschaft Graz
am 14. März N)»l!.

, 1068) 3 - 1 H 55UZ ,l«^1806

Kundmachung.

Mr N ^ ^ " " ^ ^ ^ l. ,. Ministeril.n.s
W^ ^>'desverte,d,nl,ua vom <>. März 100!..
^ . , ' . ' Z-^<^ gelannen mit Beainu des
Schu)al)res 1!10li/>W7 i„ den l. u f MM
tar - Erz,ehungs- und Bilduugsansta eu
Besetzung'"'^' ^^«ts-Stiflung3plätz7zur

In Aufnahm^
bcdlngungen snr d,e genaunieu Austa e>>
wird aus dir nn Amtsblatte der ..Lnibncher
Zcitnng" veröffentlichten, hieramtlichcn
<ll0!itursansschrelbuligen vcrloicsen

Hieraus Wird jedoch hervorgehoben da^
i „ den ersten mid zlueiten Iahi^ang der
Militär-Oberrealschnle loegen Mnilgel an
Ncnliu nur ausnahmsweise eiuzelne be^
s u n d e r s berücksichlignngswürdige Bew^r»
bcr Aufnlihm!.' finden lucrdl',,.

^lüsprllch auf dic lrainisch^n Slants,
Si i f tunM' lähc h<ibl'ü lirmc. landknnnischl,.
adr lM' Onizierösühnl.'. sudann armc. lnl,d-
lrni»ischr adcligo ^Unldeamtcllssöhnc. , „

Crnlanstl.'!!!!,«-, dieser in >lrain sseborene.
ülchtcidclige. m'üU' Offiziers-, dezw. Bealü.
tenssühiic, >uie auch Sühne nudrrcr Stände.

Die Gesuche uin Verleihniiss dieser
Sliflplcihe sind

l, i s zu ,n 1. M a i I. ?,.
deiin truinischen Landesnusschnsse zu über-
reiche». Sie sind mit dem (Geburtsscheine,
dem Heinmtsscheiue, dem militär-ärztlichen
^eunuisse. dem ^inpfunssszell^nisse und leh-
ten Studieuzeuliuissen. mit (5iuschllis; des
^eu>inisse6 deĉ  lehten Semesters, dcnni, falls
sich der Anspruch auf den Adel oder die M -
ftammunn vou eiuem Offizier oder Beam-
ten und auf deren Verdienste gründet, auch
mit den bezüglichen Nachweisen zu belebe».

I u den (besuchen >lm ^Ilifilahlne in eine
Mi l i tä r Unterrealschule soll der S t a n d -
u r l jener Militär.Nnterrealschule ^enanut
werden, in welche die Änssehürigen die Auf-
nahme des Aspiranten anstreben.

Bemertt wird., daft auch heuer, wie in
den Vorjahren. Il"lns,linn,e, welche sich lim
Stiftun^splähe bewerben, in der l. u. l. Ma-
riue-Vllademie iu ssiume ^'lufnarime finden
fünuen, >r»enn sie den vorsseschriebeneu Vc-
diuftun^en entsprechen- iu letalerer Hinsicht
>r>ird auf die diesfäüige >»olifursal»sschrei-
blii l^ i» der „^aibacher Leitung" l'erll'ieseu.

5t. l . Landesrcnicrung für j l ra in.
Laibach am IX. März N»<>0.

(1U67) Z. 5593 <l« 1906

Konknsftnusschreibuny.
Mit Benin,, des nächsten Schuljahres

!U>. Seplrml'cr, loerdeu iu der l. u. t. Ma-
rme^lladeune zu ssinme voraussichtlich !̂ >
^unln,,isplatze lssauz- und halbfrcie Ära-
rml-, danu ^ahl und Stiftunnsplähe, z»
0e,ehcn sein. llnter diesen gelaunt anch ein
t)s!tl,,re,er. ^om Prämonstraleuserftiflc Tcpl
Wr eine einmalige Vcsehunc, ncstiflctcr
^ l ah zur Verneblins,.

Der Eintr i t t findet nur in den ersten
Hihrliaiiss statt.

Die allgemeinen Vedinssnnncn für die
Ausnahme sind:*

Die österreichische oder ungarische
^laatsbnrnerschm'l »Ausländer bedürfen
der AI!erl,ochsteu Bewilligung Seiner tai-
lcrllchel, nnd löniglichen Apostolischen Ma»
N'stnl >,

die törperliche l5iguuug sowohl für die
^/'litl irerziehung als anch für lünfiige
>Nie^'0ienstc zur See, mlöacstelll im Siuue
der mit Mnrine-Normawerordnungsblalt,

'..,. ' ^luck. vom Jahre 1W2 i a " die .^om-
manoeu und Anstalten des t. u. l. Heeres im
, ,? ' . " ' ! " . , ^ 1 hinausgegebenen ..Vorschrift
zui arztllchru Untersuchung von Sccaspiran-
- . s ^ l " ' ? " ' ^ 'werl 'er nm Aufnahme als
^ l u ' g der Marineatademie, als Schiffs-,
Maschinen- oder Mnsitjuuge".

">i beflledinendes sittliches Betragen,
oac, uullendete 1-^. uud nicht überschrit-

tene N>. Lebensjahr.
2 , . ' . . ^ ' , ' " ' l befriedigendem Gcsamterfolge
zuillckgek-gten Vorstudien, und zwar! die
mel unleren blassen einer öffeiltlichen ^lieal-
MUle, e iu^ ' ^yiunnsiums oder einer diesen
^chnien nirich^stellte,, ^ ^ ^ „ j l a l t der
o,lcrre,ch,^) uilnarischen Monarchie.

^us Arnrialplähe haben ein Ansprnchs°
rlcht: ^uhue >.wn Offizieren. 0ou Mi l i tär- ,
Vos- oder Iivilstaatsbeamtcn. Auszer diesen
loeloeu a u s n a h m s w e i s e , und zwar
!/ ""» ^ 'dnr f . auch sonstige Bewerber für
me Derlei!,»»,«, l̂ on Ararialplähcn. jedoch
nur sur halbfrcie derlei Plätze, in Betracht
gezogen. ^ ^

^?,6, ^"hlzüglinnc löuueu Söhne tion
Angel)ur,a.cn der öfterrcichisch-ungarlschcn
^tonaichle überhailpt aufgenommen werden,
weun sle den uorgeschriebeuen Bedinguilgcn
entsprechen.

, , ^ ^ ' ^'^^'gxugspauschale für einen
^aliipinl., beträgt derzeit 1Ml) X, jenes für
emeu hall'ficien Plah ŝ»<» K jährlich; von
dlesen, Belöstlgungspauschalc. welches in
^ ' " ' ' " leu. am w. September und am
1l). März ,m vorhinein beim Mnrineata-
l"-'"uelommnlldo zu eulrichten ist. werden
"l'c Ans ln^n für den Zögling in der An»
stall beftritten.

Diejeui^cn Aspiranten, welche unter
den Kompetenten zur Anfnahme fürgewählt
werden, müsseu sich i „ Fiume einer Anf-
nahmsprnfung llliterziehen. Diese nmfaftt:
->» deutsche Sprache, »>» Mnthematil. «'»
(Geographie und beschichte, <l) Naturwissen'
schaften-, diese (Gegenstände in dem Um-
fange, wie fic in den ersten liier >»lassen
emcr Mittelschule tradiert werden.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am
10. September, nnd es werden 5ie fürge-
wäblteu Aspiranten rechtzeitig nach ^inme
einberufen werden.

Die Ausbildung in der Marinealademic
danerl uier Jahre. Nach befriedigender Ab-
solt'ierung des liierten Jahrganges werden
die Zöglinge zu Seeicidetlen I> blasse er-
nannt.

^für jeden ^ahlzüglillg ist im höchsten
Jahrgange mit der lehtcn Nale deö Belösti-
guugspauscl»ales auch der jeweilig festgesetzte

Betrag für die Ausstntluug, inl Falle seines
Austrittes als Seetndelt, zu erlegen. Die
Ausstattung der Ärarinlzöglinge und S t i f l -
lingc wird voin Ärar bcftritten.

Die Gesnche nm Aufnahme in die f. u. t.
Marinealademic sind an das ..!. u. f. ̂ »ieichs-
lriegsnlinisterium, Marinesettion. Wien" zu
richten nnd jene »on im Staats>.<oos >dienfte
stehenden Personen durch die vorgesetzte Be-
hörde nnd von Privatpersonen durch das
nächste Militärplatz-, Stations», Erflän»
znnsssbezirlslomrnando einzusenden. Die»
selben müssen

d i e l ä n g st e n 3 3 1 . I n l i .
die (̂ csnche nui Verleihung des halbfrcien,
r>om Stifte Tcpl gestifteten Platzes

b i s »0. J u n i
beim Neichstriegsministelium, Marinr-
seltiun, eingelangt sein. nnd tonnen später
eintreffende nicht berücksichtigt werden.

Den (besuchen sind beizulegen-
1.) Tauf s(^cbults» schein,
2.) Hcimatsschcin.
li.) militärärztlichcs Zeugnis,
4.) Impfungszeugnis, falls die Imp»

fung nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt
ist.

b.) sämtliche Studicnzcugnisie der Mii»
tclschulc, mit Einschluh des Zeugnisses des
letzten Semesters.

Die Allsftcllung von Reversen wegen
Übernahme der Verpflichtung zur Ablei-
stung der Prnsenzdienstvcrlängcrung wird
nicht gefordert, da diese Verpflichtung dnrch
die Wehrgrsetze ansgesprochen ist.

.«. k. Lanbesrenieluna f i i l Krain.
L n i b a c h am 1!i. März 190U.

(108il) 3 - 2 Z. 549l,
Bezirkoliebammenposten

in Lees mit einer Iahreslemunellltion von
130 K. («ehiiriss instruierte besuche sind

bis 8 A p r i l l. I .
bei der gefertigten l. l, Bezirtshauptmannschaft
zu überreichen

N. l. Pezirkshauptmannschaft Radmanns-
dors am 8 März 1806.

Ki f>491

Služba okrajne babioe
v IAMCXU z \i'tm> remnner«cij« 130 K. Primerau
ojtniitilji-ric pioHnJH n;t| KB

(1 o 8 ii j) r i I «
pri podpinHnem glnVHrntv.i vlot.r.

C. kr <.kr»jni. ^IHV». lOiHovljici,
dne 8. ittnifn 1W06.
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AnllllsMchrcibW"
für die Aufnahme in

^ . das Erzichungsinstitut für ver-
waiste Offizicrssühnc, die Militärreal-
schulen und die bcidcu Militärakademien;

L. die Offizierstöchter-Erziehungs-
institute. (1066)

») Allgemeine Neftimmungcn.
Mi t Beginn dcs Schuljahres 1906/1907

(1. September im Erziehungsinstitut für
verwaiste Offizierssölinc und in den M i l i -
tärrealschulen, 21. September in den Mi l i -
tärakademien) werden in den üben erwähn-
ten t. und k. Militär-Erzichungs- und Vi l -
dungsanstalten die crlcdigtcn ganz- und
halbfreien Ärarial-, Stiftungs- und Zahl-
plätze zur Besetzung gelangen.

I n den ersten und zweiten Jahrgang
dcr Militär-Obcrrealschulc tonnen wegen
Mangels an Raum nur ausnahmsweise
einzelne besonders berücksichtigungswürdige
Bewerber einberufen werden.

Die Aufnahmsbedingungen sind in dcr
mit dem 6. Stück des Normalverordnungs-
blattes für das k. und t. beer vom Jahre
1900 Verlautbarten „Vorschrift über die
Aufnahme von Aspiranten in die t. und k.
Militärakademien. Militärrcalschulen und
das Erziehungsinstitut für verwaiste Offi-
zierssühne" enthalten." I m nachstehenden
werden nur die allgemeinen Bedingungen
für die Aufnahme der Aspiranten ohne Un-
terschied der Platztatcgorie hervorgehoben.

Tiefe sind:
1.» Die österreichische oder die ungari-

sche Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Ver-

halten;
4.) das erreichte Minimal- und nicht

überschrittene Maximalalter;
5.) die erforderliche Vorbildung;
6.) die Übernahme der Verpflichtung,

in den Militärrealschulen und Militäraka-
demien mit Beginn eines jeden Schuljahres
das Schulgeld im Betrage von 28 X zu ent-
richten.

Z u P u n l t 4 » A l t e r s g r e n z e n).
Für den Eintritt i n :
das Offizierswaiseninstitut ist das er-

reichte 10. Lebensjahr.
den I. Jahrgang einer Militäruntcr-

realfchule ist das erreichte 10. und nicht
überschrittene 12. Lebensjahr.

den I I . Jahrgang einer Militärunter-
realschule ist das erreichte 11. und nicht
überschrittene 13. Lebensjahr,

den I I I . Jahrgang einer Militärunter-
realschule ist das erreichte 12. und nicht
überschrittene 14. Lebensjahr,

den IV. Jahrgang einer Militärunter-
rcalschulc ist das erreichte 13. und nicht
überschrittene 15. Lebensjahr,

den I I . Jahrgang der Militärober«
rcalschulc ist das erreichte 15. und nicht
überschrittene 17. Lebensjahr,

den l l l . Jahrgang dcr Militärober«
realschulc ist das erreichte 16. und nicht
überschrittene 18. Lebensjahr,

den I. Jahrgang einer Militärakademie
ist das erreichte 17. und nicht überschrittene
20, Lebensjahr festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September be-
rechnet.

Bci Altersdlffcrcnz kann um die Nach-
sicht angesucht werden.

Z u P u n k t 5 ( V o r b i l d u n g ) .
Ten Nachweis einer entsprechenden

Vorbildung haben sämtliche Aspiranten
durch die Beibringung von Tchulzeugnisscn
und die Ablcgung einer Aufnahmsprüfung
zu liefern.

Die Schulzcugnisse müssen nachweisen,
daß dcr Aspirant nachbezeichnctc Klassen
einer Volksschule oder einer öffentlichen
oder mit dem Rechte dcr Öffentlichkeit aus-
gestatteten Realschule oder eines solchen
Gymnasiums mit mindestens „gutem" Gc-
lamlersola.e absolviert hat,** und zwar für den:

I. Jahrgang einer Militärunterreal-
schule 4 oder 5 Klassen einer Volksschule,

II. Jahrgang einer Militärunterreal-
schule 1 Klasse einer Realschule oder eines
Gymnasiums,

III. Jahrgang einer Militärunterrcal-
fchule 2 Klassen einer Realschule oder eines
Gymnasiums,

IV. Jahrgang einer Militärunterreal«
schule 3 Klassen einer Rcalschulc oder eines
Gymnasiums,

I. Jahrgang der Militäroberreal-
schule 4 Klassen einer Realschule oder eines
Gymnasiums.

II. Jahrgang der Militäroberreal»
schule 5 Klassen einer Realschule oder eines
Gymnasiums,

^ * A ? ? " ' " ? » ^ . " ««nlul,2u»ich«itmna. dann der
Vorschrift über b,e «iifnahme von «spiranlen n, die oben
angegebenf» l , l>. l M i l i t i l r Erziehung«. u»d «ildunas.
anstaltcn löime» ou» der l. l, Hof» »nd H!a<it«l>lu<ierei
oder von der Hosbuchhandluun i!, W, Seidel H, Tohn in
Wien bezogt" werden,

* Prioatschüler haben sich, um gültige Zeugnisse zu
erlangen, rechtzeitig der Prüfung an einer VolNschuIe ode:
an einer ö f f e n t l i c h e n Mittelschule zu unterziehen.

I I I . Jahrgang dcr Militärobcrrcal-
schule 6 Klassen einer Realschulc oder eines
Gymnasiums,

1, Jahrgang einer Militärakademie alle
Klassen einer Realschulc oder eines Gym-
nasiums.

Das Reife«Maturitätszeugnis einer
öffentlichen Realschule oder eines öffentli-
chen Gymnasiums erbringt den Nachweis
der entsprechenden Vorbildung für die M i -
litärakademien.

Den einzelnen Klassen dcr Mittelschulen
sind die korrespondierenden Klassen der nach
dem XXXVII I . Gcschartilcl vom Iahrc
1K6K organisierten ungarischen Bürger-
schulen, dcr Kommunalbürgerschule in
Fiumc, dann die V. bis V I I I . Klasse dcr
kroatischen „höheren Volksschulen" in Oto-
öac, Ogulin, Sissek, Ncu-Gradista, Viru-
vitica und Brod hinsichtlich der Anforde-
rung dcr nachzuweisenden Vorlenntnissc
für den Eintritt in die Militärrealschulcn
glcichgchaltcn.

Den Bürgerschulen der im Rcichsrat
vertretenen Königreiche und Länder so-
wie den kroatischen Bürgerschulen kommt
diese Gleichstellung nicht zu.

Von ungenügenden Klassifitations-
noten in dcr lateinischen oder griechischen
Sprache wird abgesehen.

Alle Aspiranten müssen sich einer Auf-
nahmsprüfung unterziehen.

Die Aspiranten für dcn I. Jahrgang
der Militär-Unterrcalschule können dic
Prüfung in ihrer Muttersprache ablegen;
die Unkenntnis der deutschen Sprüche bil-
det — bci sonst guten Fähigkeiten dcr
Aspiranten — kein Hindernis für die Auf-
nahme. Auch Aspiranten für die höheren
Jahrgänge der Mil i tär - Unterrcalschulc
können die Aufnahmsprüfung in ihrer
Muttersprache ablegen; Bewerber, wclchc
Mittelschulen mit ungarischer Unterrichts-
sprache frequentierten, können dic Auf-
nahmsprüfung für dcn I I . , I I I . und
IV. Jahrgang dcr Militär-Unterrcal-
schnle unbedingt in ungarischer Sprache
ablegen; immerhin aber müssen diese
Aspiranten der deutschen Sprache so weit
mächtig sein, um dem Unterricht mit Nut-
zen folgen zu können.

Die Aspiranten für die Militär-Obcr-
realschule und für die Militärakademie
haben die Prüfung in deutscher «prachc
abzulegen, welcher sie so weit mächtig sein
müssen, daß die Möglichkeit des Studicncr-
folgcs in dieser Beziehung gesichert er-
scheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prü-
fung für dic Aufnahme in die höheren
Jahrgänge der Militärrealschulc und für
dcn I. Jahrgang dcr Militärakademie auf
die Gegenstände dcr vorhergehenden Jahr-
gänge in jenem Umfang, in welchem sie in
diesen zum Vortrag gelangen.

Die militärischen Geschicklichteiten.
dann die militärischen Übungen bilden lci-
nen Gegenstand der Prüfung.

Die Stizzc über dcn ̂ Umfang dcr
Aufnahmeprüfungen liegt bci.

Die Thcrefianische Militärakademie hat
die Bestimmung, den Offizicrsnachwuchs
für die Infanterie, für die Iägcrtruppe
und die Kavallerie, die Technische Mil i tär-
akademie hingegen für die Artillerie, für
die Pioniertruppe, dann für das Eisen-
bahn- und Telegraphenregimcnt heranzu-
bilden.

I n den Gesuchen um die Aufnahme
in die letztgenannte Militärakademie ist
anzuführen, ob der Aspirant die Aufnahme
in die Artillerie- oder Genieabteilung an-
strebt.

Die Einteilung der in die Technische
Militärakademie einberufenen Bewerber
aller Platztatcgoricn in die bcidcn Abtci-
lungcn obliegt dem Akadcmietommando.
Diese Einteilung erfolgt nach Abschluß dcr
Aufnahmsprüfung nach dcn Standes- und
Bewcrbungsverhältnisscn und es werden
hiebei die in den Gesuchen ausgedrückten
Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt.

b) Besondere Nestimmungen für:
») Ärar ia lp lä tze .

Anspruch auf ganz- oder halbfrcic
Ärarialplätzc habcn in dcn Militärreal-
schulcn und Militärakademien bloß Söhne
von Offizieren. Militärbcamtcn, Unteroffi-
zieren des aktiven und des Invalidenstan-
dcs, dann von Hof- und Iivilstaatsbcam-
tcn, wenn die voryezeichneten Bedingungen
erfüllt sind.

Auf Ärarialplätze im Erzichungsinsti-
tut für verwaiste Offizicrssöhne haben nur
Waisen von Offizieren und erst in Erman.
gclung solcher auch Waiseu von Mil i tär-
beamtcn, dann von Unteroffizieren und
Gleichgestellten Anspruch.

Bei dem erfahrungsgemäß alljährlich
bestehenden Andrang auf Ärarialplätzc in
dcn ersten Jahrgang der Militär-Unter-
realschulen seitens solcher Aspiranten,
welche den ersten drei Gruppen* dcr An«
spruchsberechtigtcn angehören, kann eine
Berücksichtigung jener, welche erst in dic 4.
und 5. Gruppe eingereiht sind, nicht ein-
treten.

Gesuche von Personen der letztgenann-
ten Gruppen — Unteroffiziere und Gleich'
gestellte dcs aktiven und des Invaliden-
standcs. endlich Hof- und Zivilstaatsbeamte
— für den ersten Jahrgang sind daher

» 8 3 der .«orlchrist <ür die «ufnahme von «spi.
lanUn is.» (Ticnslbvch 5 -K> .

nicht einzusenden, weil sie ohne Erfolg
bleiben mühten. Für den zweiten, dritten
und vierten Jahrgang steht die Bewerbung
allen fünf Gruppen frei.

Gesuche um Ärarialftlätzc sind dem-
jenigen Mi l i tär lLandwehr j territorialtom-
mandu einzusenden, in dessen Bereich dic
Bewerber angestellt sind odcr wohnen, und
zwar von Personen dcs Heeres, der
Kriegsmarine und dcr Landwehren im
Dienstweg, jene von Hof- lind Zivilstaats-
bcamtcn durch ihre voraesctztc Behördc.

Dicsen Behörden habcn die Angehöri-
gen der Aspiranten ihren voraussichtlichen
Aufenthalt, beziehungsweise dessen Ände-
rung in dcn Monaten Jul i und August be-
kannt zu geben, um dadurch dic rcchtzci-
tigc Benachrichtigung von dcr Erledigung
ihrcr Gcsuchc zu sichern.

Gcsuchc, die von welcher Scitc immer
kommend, nicht durch das zuftäudigc M i l i -
tärterritorialtumlnando cinlangen, werden
dem Gcsuchstcllcr zurückgestellt.

Den Aufnahmsgesuchcn sind bcizu-
lcgen:

1.) Dcr Tauf ^Geburts) schein;
2.) das militärärztltchc Gutachten über

die körperliche Eignung dcs Aspiranten
(ausgestellt im Sinne der mit der Zir lu-
larverordnung Abt. 14. Nr. 768 von 1W4
— NVBl.. 14. Stück - vcrlautbartcn „Vor-
schrift zur ärztlichen Untersuchung dcr
Aspiranten bci dcr Aufnahme in dic M i l i -
tär-Erzichungs- und Bildungsanstalten") ;

3.) das Schulzcugnis l Schulnachricht.
Schulausweis), beziehungsweise deren Ab-
schrift < siehe 8 66 der Schul- und Untcr-
richtsordnnng vom 20. August 1870) des
crstcn Semesters dcs gegenwärtigen Schul-
jahres 1!)05/6. dann das ganzjährige Schul-
zcugnis für daö verflusscne Schuljahr
1<j04/5*. eventuell das Reifezeugnis;

4.» dcr Hcimatsschcin dcs Aspiranten.
Gcsuchc um Verleihung von Ärarial-

plätzcn wcrdcn von den Ern.änzuna,sbczirts-,
Platz- und Korps sMilitär)tommandcn bis
15. Mai 1W6 cntgcgcngcnommcn.

Gesuche, welche nach diesem Termin
bci dcn oben genannten Behürdcn einlan-
gen, werden zurückgewiesen.

si) S t i f t u n g s p l ä h e .
Auhcr dcn unter «) angeführten Doku-

menten ist eventuell die besondere Nachwci-
sung, daß der Bewerber dcn Vcdingungcn
dcs Stiftsbricfcs entspricht, beizubringen.

Dic Gesnchc um Vcrlcihung cincs Stif-
tungsplatzes sind all die in dcr letzten
Vertitalrubril dcs zulicgcnden Verzeich-
nisses genannten Personen, Kommandcn
und Behörden bis spätestens 30. Apri l !W6
einzusenden.

Es können daher nur Gcsuchc berück»
sichtigt werden, welche für einc bestimmte,
namentlich angeführte Stiftung lauten.

Die erledigten Pcivatstiftungsplätze
sind in dcr zulicgcndcn Übersicht angeführt,
wo auch dic Stellen ncnannt sind, bci wcl-
chcn dic Gcsuchc cinzubringcn sind.

Die Ausschreibung und Verleihung dcr
im kommenden Schuljahr zur Bcsctzung gc-
langcnden Staats-, Landes-, Finanzwach-
und Graf Dcblin-Stiflnnasplätze erfolgt
durch die zuständigen Ministerien, bczic-
hungswcisc Staats- und Landcsbchördcn.

7) Zahlplätze.
Zahlzöglingc wcrdcn in dic Militär-

rcalschulcn und -aladcmicn nur nach Maß-
gabc des vorhandcncn Raumctz aufgenom-
men. Hinsichtlich dcr Bedingungen, unter
welchen dcr Eintritt gestattet ist, wird auf
die obcn angeführte Vorschrift vom Jahre
1«0l» mit dem Beifügen hingewiesen, daß
das Kostgeld für dic Militärrcalschulen mit
jährlich «00 Kronen, für die Militäraka-
demien mit 1600 Kronen festgesetzt ist. Das-
selbe ist halbjährig im vorhinein bei dcr
bctrcffcndcn Anstalt zu entrichten. Einc be-
reits crlcgtc Rate des Kostgeldes wird bei
vorzeitigem Austritt cincs Zahlzüglings
grundsätzlich „icht rückcrstattct.

Gcsuchc um Zahlplätze sind demjenigen
Mil i tär lLandwchr) territoriallommando
einzusenden, in dessen Vereich die Bewerber
angestellt sind oder wohnen, nnd zwar voll
Personen des Hcercs, dcr Kriegsmarine
und der Landwehren im Dienstweg, jene
von Hof- lind Zivilstaatsbcamtcn durch ihre
vorgesetzte Behörde. Privatpersonen haben
die Gesuche bei dem nächsten Platz- oder
Ergänzungsbczirkstommando einzureichen.

Gesuchen um Zahlplätzc ist außer dcn
obcn unter « angeführten Dokumenten noch
die amtliche Bestätigung beizulegen, daß die
Angehörigen in dcr Lage sind. dic Kosten
cincs Zahlplatzes, und zwar auch dcs er-
höhten Kostgeldes in den Militärakademien,
zu bcstreitcn.

Das Schulgeld von 28 Kronen wird
mit Beginn eines jeden Schuljahres ge-
zahlt.

Außerdem ist für jeden Zahlzögling
im höchsten Jahrgang einer Militäraka-
demie mit dcr letzten Rate dcs Kostgeldes
der für die Ausstattung des Zöglings im
Falle seines Austrittes als Offizier jeweilig
festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätzc habcn die Söhne aller
österreichischen oder ungarischen Staatsbür-
ger Anspruch, jedoch erhalten talentierte
Jünglinge mit guten Schulzeuanisscn, ins-
besondere Söhne von Offizieren und voll

» Die zur Nufnahmsprüfung einberufe»,!! M»'ira»<e>i
haben da« ganzjährige Echulzeugüis für das Tchuljahr
l90ü/e i n d i e « n f l a l t mitzubringen

Mil i tär (Kriegsmarine-. Landwehr) bcamtcn,
dann von Hof- und Avilstaatsbeamten den
Vorzug.

Gcsuchc um Vcrlcihung von Zahlplät-
zcn werden von dcn Ergänzungöbezirts-.
Platz- und Korps-(Militär) tommanden bis
15. Mai 1W6 cntgcgcngenommcn.

Gcsuche. welche nach diesem Termin bei
den obcn gcnannlcn Behörden einlangen,
werden zurückgewiesen.

I m Offizicrstöchter-Erziehungsinftitut
zu Toprlln lÖdenlmra) lönncn mit Beginn
dcs nächstcn Schuljahres (1. September)
besetzt wcrdcn:

7 ganzfrcic Ärarialplätze.
5 ganzfrcic Kaiserin Elisabeth.

Stiftungsplätze,
> ganzfrcicr ssranz Joscph-Elisa«

bcth-StiftunaspIatz,
2 ganzfreie Odcnburger Frauen-

Vcrcins-Stiflungsplätzc,
1 ganzfreicr Platz dcs Radctzty-

fonds dcr Valcric-Stiftung,
1 ganzfrcicr Ruthmeycr - Slif-

tungöplatz,
1 ganzfrcier Valerie - Stiftungs-

platz,
4 ganzfreic IV. Staats.WohItätig,

lcitslottcrie-Stiftungsplätzc.
Allc vorerwähnten Plätze sind nur für

Töchtcr von Offizieren des Soldalenstandcs
bestimmt.

Da bci Vcrlcihung letzterwähnter
Plätze mittcllosc Toppclwaiscn nnd valcr.
lose Waisen zunächst bcrücksichtiat wcrdcn
müssen, dic Anzahl dcr vcrfügbarcn Plätze
aber gering ist. so können Gesuche um Auf-
nahme mutterloser Waisen, oder solcher
Aspirantinnen, dcrcn Eltern leben, nur in
besondcrcn Fällen bcrücksichtigt wcrdcn. Ge«
suchc um Aufnahmc nicht vcrwaistcr Offi-
zicrstöchtcr sind nur in Ausnahmsfällcn
einznscndcn. wcnn dic Aspirantinncn inch-
rerc unversorgte Schwestern habcn.

Weiter wird in diesem Institut beseht:
2 aanzfrcic IV. Staats-Wohltätig-

tcitslollcrie-StiftungspIntzc, be-
stimmt für verwaiste Töchter
von Auditoren. Militärärzten,
Truppcnrcchnungsführcrn und
Militärbcamtcn,

1 halbfrcicr Fürst Schwarzcnberg»
Stifiungsplatz fiir ganzvcrluaistc
odcr halbvcrwaistc Töchtcr von
Offizieren dcs Ulanenregimcnts
Nr. 2,

cvcntucll cinigc Zahlplätze.
Dic Aspirantinncn müsscn das 7. Le«

bensjahr vollcndcl lind dürfen das 12. Lc-
bensiahr nicht überschritten habcn; weitcr
müssen sic einc, ihrcm Lcbcnsaltcr ango
messene Vorbildung nachwciscn.

Anspruch auf Zahlplätzc haben nur
Töchtcr von Offiziercn lind ausnahmsweise
Mil i tär sKricgsmarinc-, Landwehr) beam-
ten.

Das Kostgeld — jährlich 1000 Kronen
— ist halbjährig im vorhinein bei der An-
stalt zu crlegcn.

Einc bcrcils crlcgtc Nate dcs Kostgel-
dcö wird bci vorzeitigem Anstritt des Zahl»
zöglings ssnindsätzlich nicht zurückgestellt.

Dic Aufnahmsbcdingnngcn sind in der
mit dcm 45. Etückc dcs Normalvcrord-
nungsblattcs für das l. und t. Heer vom
Iahrc 1KU2 verlautbartcn Organisation
der Offizierstöchtcr-Erziehungsiustitute cnt»
halten.*

I m Offiziersiöchter-Erzichunnsinstitut
zu Hernals kann mit Bcginn dco nächstcn
Schuljahres l i . September) bcsctzt werden:

1 ganzfrcicr „icdcröstcrlcichischcr
Landesfreiplatz.

Dic Bcwcrbcrinncn für dicsen Platz,
für welchen der niedcröstcrrcichischc Lan-
dcsansschuß cinc besondere Kunlnrsaus-
schrcibnng vcrlautbarcn wird, müssen das
12. Lebensjahr vollendet und dürfcn das 13.
Lebensjahr nicht übcrschrittcn habcn; wei-
tcr müssen sie ihrer Vorbildung nach für
die Aufnahme in die Bürgcrschulc geeignet
sein.

Ausnahmsweise können in besonders
rücksichtswürdigcn Fällen anch Gcsuche um
Aufnahme in das Hcrnalser Institut für
solche anspruchsbcrcchtigtc Mädchen ringe-»
bracht werden, wclchc ihrem Lcbcnsalter
und ihrcr Vorbildung nach hicfür gecig.
net sind.

Gcsuche um Verleihung dcö Fürst
Schwarzenbcrg-Stiftungtzplatzcs sind bcim
Kommando des Ulanenregimcnts Nr. 2
bis 15. Mai 1U06 zu übergeben, für die
übrigen Plätzc sind die Gcsuchc bis 15. Mai
1AX> im Dienstweg an die Mi l i tärterr i -
torialkommandcn einzusenden.

Den Aufnahmsgesuchcn sind beizu«
legen:

1.) Der TaufsGeburts)schein;
2.) dcr Heimatschein (kann binnen

Jahresfrist nachgetragen wcrdcn) ;
3.) das militärärztliche und bez,e«°

hungsweise auch das Impfzengnis;
4.» das letztc Schulzeugnis.
Gcsuchc, welche nach den, vorerwähnten

Zeitpunkt einlangen, wcrdcn zurückgo
wie seil.

.«. l. Landesregierung fUr Krain.
L a i b a c h am 13. März 1000.

» Dlefelbtl, ttunen von der Hofbuchhnndlung L w .
Veldel K Sohn ln Nie» bezogen werden.
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Merstcht
der mit Bcssiun dcs Schuljahres 1MXi/7 iu den nachbczcichncten Militär-
Erzichunsts- und Vildungsanstalten erledigten Stiftnngsplähc, auf wclchc auch
Personen dcs Hccrcs iu dem Falle Anspruch habe,«, wenn sie deu desoudereu

Vcdiuguugeu des Stiftsbriefcs cutsprcchcu.

! . n, i-i l. Behörde
Name F i „ ^ ' ^ e oder Person, l

^ " ^ " ^ 3 ^ bllew W i d m u n a der E t i s t n n g an welche die
^ " " u « a ; ^ ««den ^ch'che einzn»!

Z? sendrn sind

1.) Für in Ir land geborene Jung» Z» 1 :
^ linge katholischer Religion, eventuell Erzbischof von
Freiherr Mil i tär. 2.) für Söhne von l. u. t. Offizieren Dublin!

von Brady Unterrealschule irländischer Abluuft, oder zu 2 nnd 3:
3.) für Sühne von l. u. l. Offizieren Neichslriegt" !

überhaupt. ministen«,,«

,, , -
Magistrat der

Unterrealschule ^ " ' " " ' " " ' e s , „ ^ i e n , Residenzstadt
Wien. !

Major Coel» 1 ««.,, FürSvhnev. Zivilbediensteten, welche !
"«» i Mllltärrealschule früher im Militär gedient und wenigstens

_ einru Feldzng mitgemacht haben.

Kameralrat ^. Jahrgang einer
Franz Frank ^ Militär- Für Verwandte des Stifters,

unteriealschule
Kaiser ' ^ ' Neichslrieas

Franz Iosevb ^ Militärreattcku^ ^ür Söhne solcher Zivilbeamten. die luiuisteriu,».
_ ' ^ ' ^ rmMule früh« in der Armee Offiziere wa^n.

> Für solche mittellose verwaiste Sühne !
t^ranz Joseph- Offiziers. vm' Personen des Heeres, der Kriegs- >

Elisabeth Waiseninstitut marine mid der beiden Landwehrcu,
welchen ein Anspnich auf Ärarialplätze
im Offizierswaifeninstitut zusteht.

Georg Franz Für unbemittelte niederösterreichischc Niederöster»
Von Griener ^ Militärrealschule LandeSliuder, zunächst für Pcrwmidle reichische

des Stifters. Statthaltern.

Genieabteilung Kuratel der
Hermann- der Technischen Für Söhne von Mitgliedern dcs Stiftung

Hcuscl» 2 Militärakademie, Hermann'Heusel-Iugeuicui'Stistnugs« (Technisches
Ingenieur eventuell Mil i tär' Vereines. Mil itär.

Obeirealschule lomitee).

Für Söhne:
»,) von Offizieren dcs Oeniestabes und

von solchen, welche Offiziere des Ge>
nicstabes waren;

1i) von beim Gcuiestab loulmandicrlen
Inaenie,»- . ^nieabteilung Offiziere», wenn lchtcrc aus der be. «l»z^,,.iells.
>5«gen>eur ^ d ^ Technischen standmen («nliewafte stammen, dann „ Z k " ,.^ '

Militäratademie von Osfizieren. welche den bestan. " " " ' ' ' " ' u m ^
denen (Henieregimcntein angehörte!^

o) in Ermanglnug von Bewerbern nach
^) nud !>,. Söhne von Offizieren der
Pioniertluppe. dann des Eifeubahu»

.̂ und Telegraphenregiments.

Franz Für Söhne jener t. n. l. Offiziere, Tt,„,si<mi«ct,e
N'raf Ninfly ^ welche in der Theresianischen Militär- Militär'

alademic ihre Erziehung erhielten uud n^f,pmip
als Offiziere ausgetreten find. alaoem.e. ,

Laudeölldvota! ^
Mil itär. Dr Thomas !

U'lterrealfchule ^ " " y in Prag >

Oltavian ^ Für Ablömmlinae der gräflichen Fa- 3 " ' ^ ? Ä s
Graf Kinsty ' milie Kiusly, welche « ' " " Nr. 60" als

'l) den Namen Kinfly führen. ^ . - l ' . ' ^ ^
b) den Namen Kinfti nicht führen. ^ ^ h u n g s ^

berechtigten
^deulo <^llifel'

ilinfll). l

Oencral'
trnpprninspel'

. tor, (tteneral
M?i,i.^ ^ F ' " Söhne von nugarifchen alt. der «avalleric

Komärm..., U n t » r ^ ^ ' . f 3 ^ ^ / ' Familien, (Der „„garische alte Alexander
W t " X ii " " " ^ ' c h u l e Adel ,st durch die amtliche Nestätigung ^raf i l M l l -
^rrlelendy Th» ° s ^ . . . ^ erweisen, dah das Adelsdiplon, in (^yllenlmnd.

Milit«'!«,Ä - " " " .Nvmitatölongreaatio» lundqcmacht Kommandant
^'l,taialadem,e wurde nnd dah die Alten hierüber im des 4. >t°rps

Komltatsarchiv vorhanden sind.) lind kommcm
dielender

Oeneral in
Budapest.

Hermaunstabt,

Leopol?3on" I Theresianifche 2 « . ^ ^ gliche Söhne von k. u, ,. Offi- . ^ c ^ ' . ' " ' . ^ ' '
Kretern Militäraladenüe ' H , " " ^ in Niederösterreich geboren. ' " ^ Ha M

' ' ' ^ reich).

n. s. ,. Behörde
Name I . " " ' " " ' oder Person.!

, V» in N'elcher me ^ , . ^ , «,,,.. . . ^.
der ^ W i d m u n g der V t i f t u n g an welche dle

T t i s t u u g ; bla^l'esetzt Gesuche eiuzu

A, senden siud

I.) Iünnlinge mit der Abstammung Feldzeug« !
aus des Stisters Familie und ihre Per> meister Ludwig

l wandten, unter diesen wieder die Söhne Nitler
iGeneralmajor """ '̂ "' ^ D M e r r n , dann Staats. Schwiher von>

Sieamuud , Militär- beamten. Bayersheim, !
Lüzar von ^ Unterrealschule 2 ) Offizierssöhne mit der Abstam- Kommandant

AgZg ' " mung aus dem Tcmeser Banal. des 7, koips!
3.) Jünglinge adeliger Familien undltomman-

aus dem Temeser Banat. unter welchen dierrnder
jene, deren Väter Staatsbeamte sind Weueral in
ober waren, den Vorzug haben. Lemesvür

Für in Ungarn geborene Söhne
^iüknli solcher verstorbener Offiziere der l, n. _ .. »> .

! ^ e b rr Von 2 ^sizierswaifen- Landwehr, welche früher im gemein- «-u Landes-
^ i a n d e l l institut samen Heere aebien/ haben. " " ' ' ^ r ^ '

Aspiranten aus brm Biharer lto- m,n>,ter,
mitat haben den Vorzug.

! Oberst V l ' t t e r r e A c h ^ Für solche in Trieft MiUerburg ^ f ^ ^ t .
Valentin von 2 I für die " ^ " ^ " geborene Jünglinge. deren ^ . . „ „ < <_

Modesti TheHaui che Väter dem Staate vorzügliche Dienste ^ e 'N
Militäralademie „elelstet haben. ^ « "

Genieabteilung , ^ r Söhne vou l. u l Offizieren,
h ^ Tecliniicken ^ " " ' ^ ^ " " Urlauber find und m

O r a f O a r a ^ MNi.ära ^ t , u l . Militärdiensten stehen, eventuell
l«ral ^gaia M i l i l ä ^ s'" solche Iungllnge, welche von irlan-

Unterrealfchule bischen Eltern abstammen »nd adelig

i ^ ^ "' ' .... Neichslliegs.
Ministerium.

Für ganz verwaiste oder vom Vater
^ E N >7>c«'!»̂ > c vriwaiste Söhne von Personen des Heeres.

Nuthmayer ' ^ s fn. ' der Kriegsmarine und der beiden Laud-
' wehren, welche einer christlichen Religion

angehölen.

1. <2tl,tung U.lterrealschule Für Aspiranten, welche nach der t«e- Szenttamäs
Gemeinde ' meinde Szenttamas zuständig find. ohne ^ z ^ Bodro-!

1) Für Söhne jener Offiziere ser-
bischer Nationalität und griechisch-
vrientalischer Religion, welche bei den

Mariii?nfs.>><.n,ie bestandenen lroatischen, jlawonischen.
oder syrmijchen und Banaler Grenzinfanteiie- -^marsHall-

Genies"eilung «gimentern oder dem Tiller .'renz ^ldmarschall ,
Sabbas ke>- T ^ . , U ^ ' , lnfantelleblltlllllou gedlent Habens >nt»ann (5vi<.

M i <<«, 11,.... welche aus dem ehemaligen lroatischrn. ^ , i , ^ c . , „ , ,
. ^ , slawouisctien. ft,rmi,chen »ud Banater «"egsichule, ,

realichule Militärssrenzgebiet gebürtig find; !
3.) für Löhne von l. u. l. Offizieren

ferbischer Nationalität und griechisch-
orientalischer Religion überhaupt. i

1.» Abkömmlinge der Erben des

Heeres überhaupt.

I n erster Linie: für vom gemein»
samen Stammvater Christoph Wochi'i
aus dessen Ehe mit Maria KnauS ab
stammende Wochcr'. iu zweiter Linie:
für vom gemriusnmen Slamiuvater

n„ . . - <c^ l Christoph Wochrr aus dessen Ehe mit
Generalmajor 21lll,tarrealjchule ^ ^ , ^ ^ ^ ^ abstammende Wocher-. Reictistrieg«.
LudwlgWochri ^ „"der -^ ^ , ^ , , ^ ^,,,^. anderweitige Bluts- Ministerium,

2)i,I,tarallldemle ^ ^ ^ , d , s des Stifters, vor allen anderu
die Abkömmlinge der in Edelstetten
verstorbenen Frau Steiuble, qeboreuen
38licheri in letzter Linie! Söhne von
Offizieren dcs Dlanonsrregimeuts Nr, 13

^ und des Husarenregimenls Nr N ,

(1163) Finn. 40/6
öen7L—65/Ö9."'

Oklic
Pri obstojcči tvrdki:

Hranilnica in posojilnica za
Kandijo in okoiico

reg. zadruga z neomejeno zavezo

eyas- inib ^orfrfiiigticrcin fi'ir fantia
into Uiitqcbiiui)

reg. ©enoffcnfdjaft mit tmbcfdjränfter
fcajtung

se je izvršil v zadružnem rogistru
izbri» izstopiv&ega člana načelst,vu
(jospodu Jos. Borštnarja, župnika v
St. Petru.

C. kr. okrožno sodišče v RudoHb-
vem, odd. I, dne 15. marca 1906.

(1034) 3—3 Oj>r. št. Nc. I. 173/6
2.

Amortizacija.
Po zahtevunju Jožefii Debeljak od

Sv. Duha pri Skofjiloki St. 42 vpelje
so ainortizauijsko postopanje glede
njogove, mu b;ije ukradene vložne
knjižice hranilnice in posojilnice r
Stariloki St. G14 z saldoin 655 K.

Kdor je v posesti te knjižice, nai
svoje pravice do nje

v &e8tib m e s e c i l i
tako gotovo uveljavi, ker bi ue sicer
izreklo, da več niina moči.

C. kr. okrajno »odišče v Škofjiloki^
odd. I, dri« U. man!« UH)6.
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Monatzimmer
elegant, möbliert, ist an einen Herrn sogleich
preiKWürdlg zu v e r g e b e n , eventuell mit
sehr pul or Verpflegung1. Näheres Gerichts
passe 4, I. Stock rechts. Ebendort ist auch ein

kleine» Kabinett
mit Verpflegung ab 1. April zu vermieten

(823) 7

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehür, ist
/ a m M u i t e n u i i i zu v e r m i e t e n . Näheres
CiKttle^aHwe ii (in der Nähe des Gerichts-
gebändes'. (562) 12

Im Recherschen Hause
Römerstrasse 2 u. Hilschergasse 5

sind

Wohnungen
zu vergeben

und worden selbe nach Wunsch adap-
tiert, eventuell auch für Kanzleien.

Anzufragen im Hause selbst.

(1064) 4 - 3

Schwester
Hildegard Rohrmann,

ag—a> Kloster der Ursulin-
'JÖ3P erinnen Wien-Währing,
E s B spricht ihren wärmsten
IqiH Dank aus, weil sie von

g g H N i ^ ^ ^ einem schweren Magen-
s2S!»H leiden durch den Ge-
frV. frnSfl brauch der Magen-
W f̂l Tinktur (auch ab-
JX^^riWm f l icker* Piecol i in
J0 \J\ mM l ia ibacl i befreit wor-

;tffijii jBm E i n Fläschchen 20 Heller.
|£~ ^ v ^ ^ p H Auswärtige Aufträge werden
•̂ i — -̂MM prompt effektuiert. (4761)6-3

M^!llz-I!,8»«l8WI!iWß,
lichte Primer Stsffe

Ilumnißttyll llvrr«ii2ll2Uss (üocll, llo»«
Ullü Lilot) gedvuü, ^«»tst uur

X 7 ^ , 8'-, 10-- von guter Wolle,
X 12--, 1 4 ' - von besserer Wol le,
X I S ' - , 18-- von feiner Wol le,
15 2 1 ' - von feinster Wol le.
Ei» Couvoii zu lchwarzci» Salu» Äiuug X " N ' — ,
suwic Uebcrziehrrstuffe, Tuuristüülode», TcidfntamM'
gaine :c. :c. vcvsrndct zu Fabril«pn isc» die als reell

»nd solid bcsibelanittc Tuchfabrik« Niederlage

liiezel - Iilllllis in lrllnil.
Muslcr gratis u. franlo. Mustergrtrcul Liefe»
l>l«N garantirrt. — T>ic Vorteile der Privat»
tunds<1iaft, Ttuffc direkt bei obiger Firma am

lvabrilöolte zu beftelle», sind bedeutend.
,»»29> 4 0 - 7

• Die '

;; Landschafts - Apotheke;
< i „Zur Maria Hilf" <
|; des diplom. Apothekers M.Leustük \
«> Laibach, Resselstrasse Hr. l •
( ' netiett dtis MUH a Kaisur Franz losel-JiitnliitiinshrtlcKß'
V empfiehlt (4055) 76 '
0 ihr<> eigenen bestbekannten, beliebten1

{ I und sicher wirkenden ]

11 Zahn-, Mund- und Gesichts- \
<> Reinigungsmittels und zwar: (

AnÜHepÜHclies .

!l Melousine r ^ ^ r r •
«[•elonslneÄSEbnwh,;
1 • MplniiQinCk O îc t̂ssalbe ]
J | i l iC lUUMUC in Tiegeln k 70 h; <

I \ M p l n i i G l H a C'eHichtflfleife
| | ULClUUbll ie per Stück 70 h. <

( ) Alleincrzeugung und Depot. {
[) Täglich zweimaliger Postversand. ,

i • • — • — • - — • ^ • — • • ^ • — • • ^ — — ^ ^ ^ _ _

Bauunternehmung
Laibach p n i 7 0, l/MslPU Laibach

Gradisce 17 rULZ. Ot M l U l i n Gradisce 17
Architekten und Baumeister (noe,6 3

übernimmt die Ansführnng von Projekten und Bauten jeder
Art wie Hoch- (Villen), Strassen- und Wasserban, Kanalisie-

rungen und Wasserleitungen, Kostenanschläge gratis.

===== S o e b e n ei"j!*clTiien : = =

Fischers allgemeiner Wohnungsanzeiger
nebst vollständigem

Behörden-, Handels- und Gewerbe-

ADRESSBUCH
für die

Landeshauptstadt Laibach
mit ihren Vororten nebst Unter- und Oberšiska.

V. Jahrg-ang: 19O6.
Preis 6 Kronen.

Otto Fischen, Buchhandlung und Antiquariat
Laibach (Tonhalle). < 1 H S )

Für Stotterer
wird der Kursus durch die lebhafte Beteiligung verlängert und werden noch
sofortige Anmeldungen entgegengenommen. (1171)

1̂ ** Erfolg garantiert. *^P|

Sprachheilinstitnt „IDEAL", Hotel Stadt Wien, 44.

Spezerei-
geschäft

erstklassig, altrenommiert, am Cillier Platze,
mit Ia Kimdenkreis en pros und en detail,

bester GeHchäftsgarig (1167) 5-1

ist sogleich zu verpachten oder
inklusive Haus zu verkaufen.

Anzufragen bei Kurl Teppei in Cilli«

Gcldvopschüsse
g<'pen und ohne Hiir^scliaft von 600 K auf-
wärt«. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellt«, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie für Personen
jeden Siande» zu 5 und ß Prozent Zinsen.
R:ische Erledigung durch OoldNcliuiidtM
E N k o m p t e b n r e a n , BndnpcMt, Königs
gasso 104, im eigenen Hause. Kotourrnarke
erbeten. (1154) 4 - 1

Sg$|Schönes grosses

Mon'ätziimer
i iu i i iöhl ier t , mit separiertem Eingänge,
ist, (jirndiAče Nr. 4, I. Stock, NO t o r 1 zn
v e r m i e t e n . Näheres dortselbst im I. Stock.

(1112) 3-2

Maschin-Näherin
wird sofort aufgenommen

imnjiiedergeschäft Ülmes"Stuzzi.
(113ft) 2-2

Frische Ei«kr
werden zu den besten Tagesproison g e k a u f t .
Offerte unter „Eier** an die Adm. d. Ztg.

(1155) 2 1

150 Prozent'
verdienen Händler, Hausierer, Vertreter und
j<'der Geschäftsmann, «owie alle Privatpersonen
«lurch den Vertrieb unseres neu erfundenen,
leicht verkäuflichen Masseniirtikels, welcher
in jedem Haushalt gebraucht wird. Prospekte
grfitiH durch den VertriohspHtent-Massenartikel,
Hsilloischen, Höhmen. (1104) 2 — 2

Kredenzkasten
gut erhalten, i.st O o m p l a t x Kr. H, I. Stock,

IV* zu verkaufen. **W
Anzufragen von 2 hin 3 U h r nachm. (11(59)

Geld-Darlehen
für Personen joden Standes (aucli Damon) gegen
und ohne Hürgscliaft, zu 4, 5, 6 °/0 in kleineo
monatlichen Katen rückzahlbar, nffektuiort
prompt und diskret (1170) 6 — 1

Leopold Löwinger,
behördl. konz. Eskompte-Bureau, Budapest Vll f

(»araygaHse 29 — (Rotourmarko erbeten.)

LaftF-tel
m i t T r o c U e n o l ' e n , g«gr. 1870, Sj)«7,iftl'
artikel für KUvierbrnnolit», welches das gan»«
Jahr 15 bis 20 \rbeitor beschäftigt, int wegen
Zurückziehung vom Geschäfto um 6800 fl-

PW* zu verkaufen. -'^W
Gefl. Anträge unter R. W. 1752 be-

fördert Rndolt Mo»ne, Wien, I., Seiler-
statte Nr. 2. (1153)

Soeben ernchien :

Deutsch- A A A
A slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jancžič.

Vierte umgearbeitoto und vcrmelirt©
Auflage

bearbeitet von

Anton Itfxrtd.

19O5.
PrelS : broschiert K 6° — , in Loder gebun'loO1

K 720.
Zu beziehen von:

lg y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Bnohhandlong in Laibaoh, Kongreß-

platz Nr. 2. (H60) 9&
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